
 
 

Bocksbeutel Spätlese 
 
Nieselregen, wolkenverhangener Himmel und ca. 12 Grad Außentempe-
ratur – ideales Wetter für einen Tag auf dem Sofa ... Aber nicht für die 
Masterruderer des Ruder-Club Aschaffenburg. 17 Ruderbegeisterte 
begaben sich mit dem Vorsatz „es gibt kein schlechtes Wetter, nur 
schlechte Kleidung“ gen Würzburg. 
Unsere Regattaneulinge Lydia Hacker, Natascha Nebel und Susanne 
Sittinger zeigten uns, dass man sich auf dem regengetränkten Regatta-
platz richtig gekleidet und trotzdem modisch stylisch (in Gummistie-
feln und geblümten Regenmantel) bewegen kann. 
Wie kam es dazu? 
Mit dem Ziel den neuen Mitgliedern aus dem Schnupperrudern 2018 
möglichst schnell die „Ruderbefähigung“ zu ermöglichen haben sich 
die drei Susannes (Hacker, Hradetzky und Sittinger), Andrea Schön-
mann und Gesa Kirsch ab Frühjahr 2019 einmal in der Woche getroffen 
und Lydia und Natascha in eine immer größer werdende Gruppe schnell 
integriert. Nachdem wir öfter zu Acht auf dem Bootsplatz standen und 
wir schließlich zum ersten Mal in unserem Achter „Ottokar“ eine tolle 
Ausfahrt genießen konnten, entstand der Wunsch, mit unserem Team 
im Herbst bei der Bocksbeutel-Regatta in Würzburg zu starten. Wie so 
oft waren die Wochen vor der Regatta turbulent und unsere Mann-
schaft musste nach Absagen von einigen Mitruderinnen umgebaut wer-
den. Zum Glück stiegen kurzfristig Carola und Katrin (Darmstadt) mit 
ins Boot und machten unseren Start überhaupt erst wieder möglich. So 
gab es endlich wieder einen (fast) Aschaffenburger Achter in Würz-
burg! Nach einiger Sucherei hatten wir das Angebot, den Gig-Achter 
der Würzburger zu leihen. Das war praktisch: So sparten wir uns den 
Bootstransport und einen Gig-Doppelachter haben wir ja sowieso nicht 
...  
Die Zeit drängte für den Start des Frauen-Gig-Doppelachters mit Steu-
erfrau Altersklasse D. Auf der Suche nach unserem Leihboot vom ROW 
wurden wir auf der Wiese vor dem Bootshaus des ARCW fündig. Mit 
Hilfe von starken Männern brachten wir die Galeere unbeschadet ins 
Wasser. 

 
Susanne Hacker, Susanne Sittinger, Lydia Hacker, Natascha Nebel, Katrin Wichert, Gesa 
Kirsch, Andrea Schönmann, Carola Bösinger und Steuerfrau Barbara Dillmann (von rechts; 
Foto von Oliver Miedler). 
 
Jetzt aber nichts wie los, wir waren spät dran, und mussten die 4,5 km 
zum Start noch hochfahren. Oben angekommen ging es auch gleich 
schon los. Jetzt hieß es möglichst harmonisch mit allen Acht die Stre-
cke herunter zu rudern. Leider ging die Coxbox trotz aufwendiger Re-
paratur-Bemühungen von Andrea nicht, so dass Barbara ihr bestes gab, 
um die Kommandos zu brüllen. Da der Gegner zu einer anderen Zeit 
fuhr (wir hatten unser Rennen vorverlegt, um die Kleinbootrennen 
noch fahren zu können), hatten wir auch keine Orientierung, wie 
schnell wir waren. Also gaben einfach alle ihr bestes bis zum letzten 
Schlag – und das fühlte sich gut an. Erst nachdem auch der andere 
Achter im Ziel angekommen war, erfuhren wir die Zeiten: Wir waren 5 
Sekunden schneller als das Boot der Frauen Freiweg Frankfurt! 
Als nächste gingen Gesa und Tommi im Mix Doppelzweier der Alters-
klasse D an den Start. Sie erfuhren eine gute Zeit und konnten mit 
ihrem zweiten Platz von vier Booten sehr zufrieden sein. 
 
 
 
 
 
 



 

 
Gesa Kirsch und Thomas Bräutigam im Mix Doppelzweier (Foto von Oliver Miedler). 
 
Carola Bösinger trat im Einer der Altersklasse D gegen die Zeit an, die 
sie schlagen konnte.  
Im dritten und letzten Block starteten gleich drei Gig-Doppel-Vierer 
mit Aschaffenburger Beteiligung: 
Norbert Hacker, Thomas Bräutigam, Felix Stange, Johannes Scheuer-
mann mit Steuerfrau Gesa Kirsch in der Altersklasse C wurden zweite 
von sechs Booten. 
Kai-Uwe Bittner, Michael Hallmann, Dr. Björn Brumhard, Ludwig Brön-
ner und Steuerfrau Susanne Sittinger wurden zweite von fünf Booten in 
der Altersklasse E. 
Carola Bösinger in Renngemeinschaft mit Cornelia Drewitzki (RO Würz-
burg), Monika Herkert (SG Wiking), Astrid Freyeisen (RG München) und 
Steuerfrau Sophie Clara Holtmann (ARCW) in der Altersklasse D und 
errang den ersten Platz (9 Boote insgesamt). 
 
Bericht: Susanne Hacker, Gesa Kirsch und Carola Bösinger 
 

 
Norbert Hacker, Thomas Bräutigam, Felix Stange, Johannes Scheuermann mit Steuerfrau 
Gesa Kirsch (Foto von Oliver Miedler) 
 

 
Carola Bösinger in Renngemeinschaft im Frauen-Gig-Doppelvierer D (Foto von Herkert) 
 
 



 


